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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7328303 
 
Gebietsname: Dattenhauser Ried 
 

Größe: 300 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 

 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 
* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Juramoors Dattenhauser Ried als größtes Feuchtgebiet der östlichen Schwäbischen Alb und 
störungsarme, überwiegend offene und unzerschnittene Moorregion mit Habitatfunktion für angepasste 
Insekten und Lurche sowie Wiesenbrütervögel. Erhalt des Verbunds der Feuchtgebiete der 
Schwäbisch-Fränkischen Alb und des Donauraums. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche mit ihrem Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt und der natürlichen, 
biotopprägenden Dynamik. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen mit ihrem charakteristischen Wasser- und Nährstoffhaushalt. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungsgeprägten, weitgehend gehölzfreien 
Ausbildungsformen. Erhalt der sie prägenden nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen frischen 
bis feuchten Standorte und dem Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt für die Fortpflanzung 
geeigneter Gewässer. Erhalt des Strukturreichtums, insbesondere der Unterwasservegetation 
von Kammmolchgewässern, auch im zugehörigen Landlebensraum. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt von für die 
Fortpflanzung geeigneten Moorgewässern sowie von offenen Feucht- und Niedermoorstandorten. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der charakteristischen Nährstoffverhältnisse, der Wasserqualität 
und der Vegetationsstruktur ihrer Habitate. 

 


